
Neuer Brückenname und mehr: Hahn wird groß geehrt

,

Anlässlich seines 100. Geburtstags würdigt die Stadt den verstorbenen Ex-VW-Chef. Ein Empfang und zwei Ausstellungen sind geplant.

Christian Buchler

Wolfsburg. Am 1. Juli 2026 wäre
Prof. Dr. Carl Horst Hahn 100 Jah-
re alt geworden. Aus diesem An-
lass würdigt die Stadt Wolfsburg
zusammen mit der Autostadt und
dem Kunstmuseum die Verdienste
des 2023 verstorbenen ehemaligen
VW-Vorstandsvorsitzenden und
Wolfsburger Ehrenbürgers. Höhe-
punkt einer Reihe von Ehrungsak-
ten ist die feierliche Umbenennung
der Berliner Brücke in Carl-Hahn-
Brücke.

Die findet am 1. Juli (Beginn 11
Uhr) an der Autostadt auf der
Parkfläche P1 statt, schreibt die
„Carl und Marisa Hahn-Stiftung“
in einer Pressemitteilung. Es han-
delt sich um eine öffentliche Ver-
anstaltung, an der die Bürger teil-
nehmen können. Begleitet wird die
Zeremonie vom VW-Käfer-Club
Última Edición, der mit histori-
schen Käfern nach Wolfsburg
kommt. Die Käfer sollen anschlie-
ßend eine Ehrenrunde über die
Carl-Hahn-Brücke fahren. Im An-
schluss an die Brückenumbenen-
nung findet ein Empfang der Stadt
für geladene Gäste im Schloss
Wolfsburg statt.

Bereits am Abend des 30. Juni
eröffnet das Kunstmuseum Wolfs-
burg die Ausstellung „Aus Liebe
zur Kunst. Carl H. Hahn zum 100.
Geburtstag“ im Beisein der Familie
von Carl H. Hahn. Die Ausstellung
ist vom 1. Juli bis 30. August zu se-
hen und erinnert an Carl H. Hahn
als Initiator des Kunstmuseums
Wolfsburg und würdigt sein Enga-
gement für Kunst und Kultur,
heißt es in der Pressemitteilung
weiter.

Außerdem zeigt die Autostadt
vom 1. Juli an im Zeithaus eine
Ausstellung, die Carl H. Hahn „als
Unternehmer, Visionär und Weg-
bereiter beleuchtet“. Besucher kön-
nen hier „auf zentrale Stationen
seines Lebens zurückblicken und
die bleibenden Spuren seines Han-
delns für Wolfsburg, die Automo-
bilindustrie und die internationa-
le Zusammenarbeit nachvollzie-
hen“, schreibt die „Carl und Mari-
sa Hahn-Stiftung“ weiter.

Der 1926 in Chemnitz geborene
Carl H. Hahn wurde laut Wikipe-

Die Berliner Brücke führt
in Wolfsburg über den Mit-

tellandkanal. Bald heißt
sie Carl-Hahn-Brücke. (Ar-

chivfoto)
  Sebastian Priebe / regios24

Wolfsburg war
für meinen Vater

weit mehr als
ein Wirkungsort.

Pia Hahn
Vorsitzende der „Carl

und Marisa Hahn-Stiftung“
und Tochter von Carl H. Hahn, 

anlässlich der Würdigung

Der 2023 verstorbene ehemalige VW-Vorstandschef Carl H.
Hahn erwarb sich viele Verdienste um Wolfsburg. (Archivfoto)

  Bernward Comes / Braunschweiger Zeitung

Wolfsburg die Berufsbildenden
Schulen I in Carl-Hahn-Schule um.
Anfang März dieses Jahres ver-
kündete die Verwaltung dann die
Brückenumbenennung. Die Grund-
satzentscheidung dafür hatte der
Rat der Stadt Wolfsburg bereits
am 1. Oktober 2025 in nicht-öffent-
licher Sitzung getroffen. Die kon-
krete Umsetzung wurde am 10. De-
zember 2025 beschlossen.

„Die Berliner Brücke ist eine zen-
trale Verkehrsachse unserer Stadt.
Sie verbindet das Volkswagen-
Werk auf der einen Seite mit dem
Großteil der Innenstadt auf der an-
deren Seite des Mittellandkanals.
Diese Verbindung steht sinnbild-
lich für das Verhältnis zwischen
Volkswagen und der Stadt, das
Professor Hahn zu einer partner-
schaftlichen und vertrauensvollen
Zusammenarbeit entwickelte“, hob
Oberbürgermeister Dennis Weil-
mann bei der Verkündung in einer
Pressemitteilung hervor. Die Be-
nennung der Berliner Brücke nach
Carl H. Hahn aus Anlass seines
100. Geburtstags sei „eine ange-
messene Würdigung seiner Ver-
dienste für Wolfsburg“.

mens und damit auch die Entwick-
lung der Stadt. Gleichzeitig ver-
stand er wirtschaftlichen Erfolg
stets als Verpflichtung gegenüber
der Gesellschaft.“ Die neue Carl-
Hahn-Brücke stehe „für einen
Menschen, der auch symbolisch

Pia Hahn, Vorsitzende der „Carl
und Marisa Hahn-Stiftung“ und
Tochter von Carl H. Hahn, sagt da-
zu: „Wolfsburg war für meinen Va-
ter weit mehr als ein Wirkungsort.
Es war eine Stadt, die er über 60
Jahre lang als sein Zuhause sah
und für die er sich mit ganzer
Kraft bis zum Ende eingesetzt hat.
Dass das Andenken an seinen 100.
Geburtstag auf diese Weise gewür-
digt wird, erfüllt unsere Familie
mit großer Dankbarkeit.“ Die 2006
gegründete Stiftung (http://
www.hahn-stiftung.org) mit Sitz
in Wolfsburg fördert gemeinnützi-
ge Projekte in den Bereichen Bil-
dung, Altenhilfe, Kunst, Kultur
und Denkmalschutz. Ein besonde-
res Anliegen der Stiftung sei es,
junge Menschen zu unterstützen,
weltoffen, informiert und gut aus-
gebildet zu sein.

dia-Eintrag im Jahr 1953 Assistent
des damaligen VW-Generaldirek-
tors Heinrich Nordhoff. Leiter der
Verkaufsförderung in der Export-
abteilung und von 1958 an Leiter
von Volkswagen of America laute-
ten weitere VW-Karrierestationen.
1973 wechselte er als Leiter zur
Continental AG in Hannover und
kehrte 1982 als Vorstandsvorsit-
zender zu VW zurück. Bis 1993

hatte er diesen Posten inne. Mit
seiner Strategie der Globalisierung
gilt er als Wegbereiter für den Auf-
stieg Volkswagens zum Global
Player.

„Carl H. Hahn“, teilt die „Carl
und Marisa Hahn-Stiftung“ mit,
„war Wolfsburg eng verbunden.
Als langjähriger Vorstandsvorsit-
zender der Volkswagen AG prägte
er die Entwicklung des Unterneh-

Brücken gebaut hat – zwischen
Kulturen und Generationen, zwi-
schen wirtschaftlichem Erfolg und
gesellschaftlicher Verantwortung,
zwischen Tradition und Zukunft“.
Kaum ein anderer Ort könne daher
passender sein, um an sein Le-
benswerk zu erinnern.

Bereits 2014 benannte die Stadt

Imbiss in der City-Galerie nach längerer Schließung wieder geöffnet
„immergrün“ war seit

Februar einige Monate
geschlossen. Jetzt hat

die Franchise-Kette
einen neuen Betreiber.

Claudia Caris

tian Lauch schon damals an, dass
es keine dauerhafte Schließung
sein solle. „Die Fläche wird derzeit
überarbeitet“, informierte er sei-
nerzeit. Man werde „in Kürze mit
einem neuen Franchisepartner
wiedereröffnen“ und plane damit
für Ende März/Anfang April. Es
handele sich nicht um eine Aufga-
be des Standorts, sondern um eine
planmäßige Weiterentwicklung.

Nun hat das Ganze doch länger
gedauert. Seit 10. Juni können
Kunden bei „immergrün“ wieder
frisch zubereitete Wraps, Bowls,
Smoothies und mehr kaufen.
Grün-gelbe und schwarze Luftbal-
lons über dem Tresen machen auf
die Wiedereröffnung aufmerksam.
Zusammen mit einer Mitarbeiterin
erledigte der neue Betreiber Mus-
tafa Ghulamie am Dienstag letzte
Optimierungen. Ein Zettel weist

darauf hin, dass es Speisen aktuell
nur zum Mitnehmen gibt, aber ab
1. Juli wieder der Sitzbereich in der
Mitte der Geschäftszeile öffnen
soll. Dann können Gerichte auch
wieder vor Ort verzehrt werden.
Derweil sucht Ghulamie noch per-
sonelle Verstärkung, gern auch
stundenweise, wie er sagte.

Schon seit 2011 gibt es die Gas-
tro-Kette in der City-Galerie. Im
Shop sei lange nichts gemacht
worden. Daher habe man im neu-
en Design gestaltet, samt neuem
Logo. Eine Aufwertung ist durch
die Installation von zwei „Self-or-
der-Terminals“ erfolgt: Kunden
können nun auch digital bestellen,
auch per App. „Im nächsten Jahr
soll es einen großen Umbau ge-
ben“, kündigte Christian Lauch an.
Aktuell sei dem neuen Betreiber –
dem nun dritten Franchisenehmer

– wichtiger, nach der längeren
Schließung wieder an den Start zu
kommen. Mit ihm werde man die
nächsten zehn Jahre zusammenar-
beiten. Dass es bis zur Wiederer-
öffnung länger als geplant dauer-
te, erklärte der Prokurist damit,
dass die City-Galerie zunächst
mietvertragliche Dinge habe auf
den Weg bringen müssen.

Vor zwei Jahren hatte es schon
einmal eine vorübergehende
Schließung gegeben; auf dem Tre-
sen stapelte sich ungeöffnete Post.
Damals hatte es aus der Unterneh-
menszentrale in Hamburg gehei-
ßen, dass es einen Betreiberwech-
sel gebe. Tatsächlich war es aber
nach Informationen unserer Zei-
tung so, dass der Untermieter in
die Insolvenz schlitterte, über-
stürzt schloss und die Filiale an
den Franchisenehmer zurückgab.

In der City-Galerie hat der Imbiss „immergrün“ nach längerer
Schließung wieder geöffnet. Mitarbeiterin Veronique Lange
bedient die Kunden.   Lars Landmann / FMN

Wolfsburg. Seit Anfang Februar klaff-
te in der Gastro-Meile im Erdge-
schoss der City-Galerie eine Lücke.
Ein Transparent verstellte den Im-
biss „immergrün“. Kunden rätselten
über die Schließung. Nach gut vier
Monaten ist nun wieder geöffnet.

Im Februar hatte die „immer-
grün Franchise GmbH“ auf Anfra-
ge mitgeteilt, dass der Standort
zum 1. Februar geschlossen wor-
den war, da der langjährige Fran-
chisenehmer aufgehört habe. Al-
lerdings kündigte Prokurist Chris-
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